Wie und von weme und was Sachen 
İsə der hunderſte Pfenning / laut ſaͤmbtlicher Ord 
nungen dieſer Stadt Dantzig einhelliger 
Beliebung / und Schluß ſol ge⸗ də 
geben / und empfangen 


Dantzig / 
| Gedruckt bey Seel. Georg Rheten 
= Witwe / Anno 1656. Al 
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Emnach aus dem juͤugſten publicir- 
ten Edict, allen in gemein dieſer Stadt Buͤr⸗ 
gern und Einwohnern kundt gemacht wor⸗ 
den / was Geſtalt dieſelbe von alle ihrem 
Gut / und Vermoͤgen den hunderſten Pfenning erlegen 
ſollen / als wird ein jeder den Vberſchlag von den Sei⸗ 
nigen gar eigentlich zu machen / auch ſo bald er von den 
| Gus allen Ordnungen hiezu verordneten Perſonen / auf 
) gewiſſe Stelle und Ort zuerſcheinen erfordert wird / 
İ daſelbſt ſich willig iy Ye und auff fein Gewiſſen 
und Eydt gemelten hunderſt Pfenning abzutragen 

hoͤchſt gefliſſen ſeyn. 2... | 
| Wer nun gefordert wird / und in benanter Zeit 
ſein Gebuͤhr nicht ableget / der ſol nach Gelegenheit 
feines Ver moͤgens / auff gutduͤncken der dazu depu- 
tirten Perſohnen geftraffet werden / alſo daß ſolche 
Straffe nicht geringer als 3, und nicht hoͤher als so, 
gute Marck ſeyn ſoll / und ſol darnach derſelbe inner⸗ 
halb acht Tage den hunderſten Pfenning bey vori⸗ 
ger Poen abzulegen gehalten fen, , | 
ğ 2. Es fol aber gedachter hunderſter Pfenning 
N ſo wol von Perſonen der Oberkeit / als Bürgern und 
Einwohnern der Rechten / Alten und Vorſt adt / wie 
auch in der New Stadt / Nieder Stadt / Newengaͤrten / 
Santgrube / Schidlitz und andern dergleichen Ders 
tern: Item von Frembden / die ſich Jahr aus / Jahr 
ein allhier auffhalten / dann auch von Buͤrger Kin⸗ 
dern / jungen Geſellen / Witwen * 
nu eneu / 
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denen / die derer Geld in Verwahrung haben / und 
in gemein von Reichen und Armen erleget werden. 
und ſolches nicht allein von Barſchafft / die er hier / 
oder anderswo haben moͤchte / imgleichen auch von 
Erben liegenden Gruͤnden / Land guͤtern / in der Stadt 
Jurisdidtion gelegen / ſondern von allen Mobilien / Klei⸗ 
nodien / Edelgeſteinen / Perlen / Gold / Silberwerck / 
allen und jeden Kauffmanns Wahren / wie ſie Nah⸗ 
men haben mögen / fie fon wo fie wollen. ə 
von Hand Schriften / ausftehendcu gewiſſen Schul⸗ 
den / ſo woll auſſerhalb als inner halb der Stadt / von 
Pfennig Zinſen / Intereſſe Geldern / Schiffs parten / 
Bordingen / Kahnen / Boͤhten / Becker⸗ und Brawer⸗ 
Holtz und dergleichen Sachen] ſie ſeynd allhier oder 
anderswo: und in ſumma von allen dem / was im⸗ 
mermehr in privatorum Dominio ſeyn fan. Je⸗ 
doch alſo / weil die Vtenfilia , als Kleider / Lei 
nen / Wullen / Buͤcher / Ruͤſtungen / Bette / und 
Bettgewandt / auch Zinnern / Kupffern / Meſſings / 
eiſern und hoͤltzern Haußgerath / aufſs Gewiſſen zu 
taxiren faſt unmuͤglich fellet / daß der jenige / welcher 
so, Fl. davon ablegen wil / ſolches taxirens uber hoben 
ſeyn möge. Welcher ſich aber Die 30, Fl. zu geben 
verwegert / der ſol von allen ſolchem Haußgeraht / 
nach deſſen Werth den hunderſten Pfenning zu zah⸗ 
len gehalten ſenn. ə. 
Die Erben / ligende Grunde / und Land Guͤtter 
in der Stadt ſurisdiction / wie auch alle W 7 

| | Wah⸗ 
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Wahren / ſol ein ſeder in ſeinem Gewiſſen taxiren / 


nachdem / was ſie jetzo werth ſeyn. Wie auch Perlen / 


Kleinodien / Gold und Silberwerck / jedoch ohne das 


Macherlohn. Gelder und Wahren / welche an Oer, 


ter / die in des Feindes Gewalt begriffen / es ſey in 


— Preuſſen oder anderswo ausſtaͤndig ſeyn / 
ſollen mit den hunderſten Pfenning ſo lang verſcho⸗ 
net ſeyn / biß die ſelbe für gut gehalten werden konnen / 
alsdann auch ohne vorgaͤngige Erinnerung / derſel⸗ 


be vollksmmlich abgegeben werden ſol / nach Inhalt 


geleiſteten Eyds. adap sin Golgi 
Solches ſol auch verſtanden werden von Gel⸗ 
dern / die in der Stadt lurisdictionſauf Nietlandt Der 
(ag ing / bloſſe Hofe / und Handſchrifften derer daſelbſt 
wohnenden ver ſichert fon / daß fie zwar jetziger Zeit 
ausgeſetzet / darnach aber von dem was einko mmet / 
der hunderſte şə obbeſagter maſſen / Vermoͤ⸗ 

e Eyds gegeben werden ol. 
: : —— aber / was eigene Huben ſeyn / oder auff 
eigeners Huben verſchrieben ſtehet davon ſol auch bey 
Kriegszeit der hunderſte Pfenning erleget werden / 
gleich wie von andern Guͤtern in der Stadt be arif. 


, Auch geben Factoren und Liger in dieſer Stadt 
den hunderſten Pfenning / von ihren eigenen Wahr 
ren Geldern und Mobilien. 
Geiſtliche Perſonẽ / Münche / Noñen uñ Cloͤſter auſſer⸗ 
„A And inner halb 
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halb der Stadt gelegen / welche allhie in der Stadt 
Erben / oder Pfenning Zinſe haben / wie auch alle an⸗ 
dere Frembde ingemein / ſollen von ihren in der Stadt 
und dero Botmeſſigkeit begriffenen Erben / Gruͤnden 
und Pfenning Zinſern den hunderſten Pfenning ge⸗ 
ben / und zwar in ihrem Abweſen ſol derſelbe von de⸗ 
nen / welche die Erben bezogen / oder Commiß davon 
haben / abgetragen werden / wenn dieſelbe von den ei⸗ 
genern ſelbſt in Perſon nicht bewohnet werden. 
Die Prediger / Profeſſores und Schul Diener 
ſollen allein geben von Erben / ligenden Gruͤnden / 
Pfenninginſern und ausgethanen Geldern die ſie 
nutzen welchen auch die Syndici und Sectetarli gleich 
gehalten wer den; h 55 | 
© (ES fol aber gedachter hunderſter Pfenning an 
einem gewiſſen Ort zu Rahthauſe in beyſeyn derer 
aus allen dreyen Ordnungen zu den Huͤlffgeldern 
verordneten Perſonen / von einem jeden ohne Specifi- 
cirung dero Summen auff vorher geleiſteten Eyd / an 
baren guten gangbaren Gelde / auffs ger ingſte mit 
Dreypoͤlchern abgeleget / un keinem verſtattet werden / 
ſolche bey ſeinem Erbe ſchreiben zu laſſen / oder durch 
andere Verſicherůg uñ Pfand die Ablage zu verzoͤgern. 
Die jenige / welche in dieſen Geleufſten ohne Şon, 
fens der Ober keit aus der Stadt fid) begeben / und | 
dieſelbe gleichſam verlaſſen / ſollen fleiſſig auffgezeich? 
net und wenn fie wieder kommen / mit der Zahlung ei⸗ 
nes doppelten hunderſten Pfennings beleget werden. 
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Da auch jemand betroffen / oder aber uͤberweiſet 
wuͤrde / der in ſolchem Einbringen ein Erbe / ligende 
Gruͤnde / fahrende Habe / unmuͤndiger Kindergeld / oder 
Guͤter verſchwiege / oder wiſſentlich unterſchluge / der 
fol als ein Vntrewer / und Reineydiger Ehrloß gehal⸗ 
ten / und Dermöge der Rechte / darumb geſtrafft 
werden. diki 5 e ge 


Felge die FORMULA bes pde 


welcher bey Ablegung des IO oOſten 
Pfennings geleiſtet werden ſol. 


ch 1 eh mein Gut und Ver moͤgen fleife 
Is berſchlagen / uñ Ver moͤge gen eh Sc 
und gefaſter Ordnung den hunderſten Pfenning von 
allen / an guten gangbaren Selde ablege / und mif, 


ſentlich nichts hinter halten thue, 


Gelobe auch daß ich was wegen Vngewiß heit 
laut der Ordnung / dieſes mahl ausgeſetzet wird / fuͤr 
daſſelbe künfftig / fo: bald es für gut / und geborgen 
gehalten werden kan / auch unerinnert / den hunder⸗ 
fen Pfenning richtig erlegen wil. So wahr / & c. 


Notandum, daß die jenige welche au andern 
Oertern nichts ausſtehen haben / dieſe letzte Clauſul 


im End nicht ſchweren duͤr ffen. 
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siren des Saüptekttes wie baſſlbe 


in der Stadt Dautzig durch die Rottmeiſter einge 
aa fordert/und: folgends bey den Herren Allefloren der Half 3 
Gelder eingelieffere werden ſol. 
ein jeder Bürger der das Bürger Recht zur Kauffikame 
ſchaffe gewonnen hat / oder auch in Fünſſten und Wer⸗ 
cken DEREN iſt/zahlet fur fi ch Warck 4: Gr. 
Sur feine Fraw Ward 4 
Sur 9 . Binder / p her zur Stele und über 18. 
i ee Zr 
Gör 2 aber fə Rel ys. Jahr ſeynd ein jegliches 2 m. WE oh 
Sir 57 8 Kir Pianithoren / Manchen oder weib⸗ 
—— t — — es auch wit a bie Ad © ne e 
eſetzter ma hie reſidiren lan: 
” — Weibes perſonen / fö nich Burg ək skin, 
17 iq Em n4fampt den Ihrigen gehalten werden. 
fel auch ebenmäflig junge Geſellen / fie ſeyn drembde / ae Der 
= qtay handen die —— — —- -— 1 
atſchopey handeln; Inglei ihrer Renten le⸗ 
N 2 ege e en 1.5 ) 
| en fe n R r çe əə > 
= % ihrer el leben koͤnnen dı tl 
BE aber mit ihrer e ime Üz. mehren / len 
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ra „welche nice in Bi 12715 . 
a “zu 25 e Bürge beyriffen/ 
n ande Hache ngallbier Freiben abı İy 
he R ani. nn ə 
ur ə Zr “0; 
& ein er çed fə hier sur Stele und uber 470 
2 : & 1. 1⸗ “o 
Sur “ə unter 18. Jahren aber 2 4 . MN. to. gr. 
Fuieden ihrer Dienſtboten WM. 5 gr 


Handwerckseſellen / item Taglöbyer cin ie dra „ M. gl, 


Vnd ſol hiebey einem jeden Buͤrger freyſtehen / auff der Rottmoiſter Fet⸗ 
tele / bey Einforderung der aupt Gelder mit feiner Sand auffzuzeich⸗ 
nen / wie viel er deſſen für ſich / und die Seinigen abgeleget hat. 
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